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griebrid) ©dfongauer: Sîadjtlieb. — grtifs 5KMer: SBenn id) TOittionäx toäre. 279

" • •

Çp£)ot. aJîeerïâmbeï, Saboë.SKalanê. ©timmuttg auf bem griebtiof.

$lad)flieb.

ïtun ber Sag nerblajft urtb bie ©tille nat)f
Unb bie Beiligen Ströme bes Gebens

Sn bas 3lac^f=3Ileer bes griebens miinben,

Gafe ntidj anheben mein Gieb

©enn ici) bin rote eine Sarfe,
©te im ©Sinbe £)ängt

Unb in SeBnfucBt eräitferf ;

Sine Sieberlaute bin ici)

3n fet)nfüct)ligen Mnben.

Siel), ber Sag ifl niebergegangen

Unb oergraul; aber bas Ctc£)t

Qlteiner Seele fct>emt t>elle unb freunbtict).

©enn meine Seele ifl ein 3lbgtan3

©er Girier bes Gimmels.

SB' bie griil)gebantien ermaßen
Unb bas ©torgenrot aufflammt,
Gajf nticB ritten in beinern grieben
©enn meine Seele iff eine Stimme, bes griebens.

$rieöric(j ©djongauer.

2Bentt id) 5ïïillionâr roäre...
SSon 3rifs SRüHer, üßarterdirdfen.

„äSotin Bef|e|t unb toorauf gtünbet fiel)

Sutobaê ÜBerleqenfieit iiBer bie anbeten @rb=

teile?"
„Über bas Sßort ,:utb'."
„SBa§ märe gefdfetien, trenn mir Bei ©eban

berieten Batten?"
,,33ergleid) gmifäjeu bem Pfarrer unb bem

Sßirt ,$um golberten Somen' in ^ermann unb
SorotÇeaV

„SSergleicf) gmifc^en bem Stpotlfeïer unb bem

SBirt .Quin golbenen Sömen' in .pctmaitn. unb
©orot£)ea',"

„iBetgleidj gmifdjen
©a.§ finb fo einige boit ben 2tuffaigtt)emen,

Friedrich Schongauer: Nachtlied. — Fritz Müller: Wenn ich Millionär wäre. 27S
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Phot. E. Meerkämper, DavosMalans. Stimmung auf dem Friedhof.

Nachtlied.

Nun der Tag verblaßt und die Stille naht
Und die heiligen Ströme des Lebens

In das Nacht-Meer des Friedens münden,

Laß mich anheben mein Lied!

Denn ich bin wie eine àrfe,
Die im Winde hängt
Und in Sehnsucht erzittert;
Eine Liederlauke bin ich

In sehnsüchtigen Känden.

Sieh, der Tag ist niedergegangen

Und vergraut: aber das Licht

Meiner Seele scheint helle und freundlich.

Denn meine Seele ist ein Abglanz
Der Lichter des âmmels.

Eh' die Frühgedanken erwachen

Und das Morgenrot aufflammt,
Laß mich ruhen in deinem Frieden!
Denn meine Seele ist eine Stimme, des Friedens.

Friedrich Schongauer.

Wenn ich Millionär Wäre...
Von Fritz Müller, Partenkirchen.

„Worin besteht und worauf gründet sich

Europas Überlegenheit über die anderen Erd-
teile?"

„Über das Wort ,und'."
„Was wäre geschehen, wenn wir bei Sedan

verloren hätten?"
„Vergleich zwischen dem Pfarrer und dem

Wirt ,Zum goldenen Löwen' in .Hermann und
Dorothea'."

„Vergleich zwischen dem Apotheker und dem

Wirt ,Zum goldenen Löwen' in .Hermann und
Dorothea'."

„Vergleich zwischen ..."
Das sind so einige von den Aufsatzthemen,
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